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^I-. 193. Mittwoch den 23. August 1854.
Z 472, 2 (2)

.Kundmachung.
Zur Annahme weiterer Subscriptions - Er-

klärunacn auf das mit dem allerhöchsten Patente
vom 26. Juni l. I . eröffnete Staatsanlehen
und zur gänzlichen vorschriftmaßigen Abwickelung
des Bubsfriptions-Geschäftes bei den Kassen, ist
laut hoher Eröffnung Br . Exzellenz de6 Herrn
Ministers dcs Innern vom Ii) . d, M . der Ter-
min bis einschlitßig 3 1 . A u g u s t l. I . erwei-
tert worden.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ae
bracht wird

Vom k. k 3andes-Präsidium
Laibach am 2N. August 1854.

^ 6 2 . " . ( 3 ) " ^ Nr. , 2 « 2 5
K o n k ll r s - K u n d m a ch u n g.

I m Bereiche der k. k. Finanz - Landes .Direk-
tion für Sttiermark, Kram und Karnten ist die
Dienstesstelle eines Amts - Assistenten , mit welcher
der Iahresgehalt von 5N0 st verbunden ist, in
Erledigung gekommen, zu deren Besetzung der!
K o n k u r s b is l tt. S e p t e m b e r 1 8 5 4
eröffnet wird
^ Die Bewerber um diese Dienstesstellc, oder
N'r den FaN der graduellen Vorrückung um eine
"'"^ ' / ls '^entenstcUe mit dem Iahresqehalte
l n e ^ ^ " " " . , 3 5 0 st. oder 3U0 st /haben

.sm ' e'/ ,^k"m<'nt.rten G.such, untt'r Nach^

nP^:u!:^:^^A2^nn^^

>«ssc, »n Zol l , Kassa- m,t> Rechnm, « « scn r

obiger K ° n k « « , l " " , ^ , " ' ^ ^ ' " ' ' '« „a ! ,

^ Dir.kl,»,,, Glo, »m 7, August 1854,

I , . wirb hi«m,t z.r a l > g ? : „ ° „ " „ ' ^ / " « u " >
bracht, daß «m «., Scp..«..«, ^ t " " " ^ '

N a t u r a l i e n - S u b a r r e n d , r u n as
B e h a n d l u n g , m i t t e l s t o e r s i e a . l '

t . r O f f e r t e , ^
bei der hiesige, stabilen k. k. Bezirkshauptmann,
schaft wcrdc abgehalten werden.

Der Bedarf für dis k. k. M.litär vom ,
November ,854 b-s E.,de Jul i « ^ . ? .
. ) in tägl.cl.n , 8 8pfündigen H,u " ^ "
i>) „ „ 8U lUpfü^digen Heu-
^) " " ^'^^ 3pfünd. Streust, i'l^.»,-!
ch wäh«,w d,« Wnue^s l,. mo,'"mche " , 8 » U « !

zen harten Holzkohlen; ' ^ " ^ l e z .

e) in monatlichen ,20 Pfund Unschliltker<en -
l ) „ „ »50 „ Talg; '
5 ) . , „ ^'^0 Maß Brenn öl;
!>) während des Sommer in monatlichen >8U

Mch^n Holzkohlen;
i ) in monatlichen 37 Pfund Unschlittkerzen;
!") „ „ 83 „ Talg;
l ) ,. „ 64 Maß Brennöl, und
" ) 'n vierteljährigen 5N74 zwölfpfünd'gen Bet̂

tenstroh-Pottioner',) endlich in einer

N a t u r a l i e n - L i e f e r u n g s - B e h a n d'
l u n g , e b e n f a l l s m i t t e s t v e r s i e g e l -

t e r O f f e r t e , von
1 5 l 4 l , M'tz^n Korn und 2?28 nied. öst Metzn

Has>r, Zür At?l!eferun,; in das k. k. Wlicar-
A"pstea,ß:Maa,azm in folgenden Raten:

505U Mch. Korn und l W U M<tz H^ser b,s Ende
Oktober l85- t ;

^ ^ " ., „ „ 5»28 „ Haser, bis Ende
Novemb. »854;

l5M» „ „ „ 4Uj) ^ H^'er, bis Ood<>
Decnnb. l 8 5 4 ;

l ^ l » ,. „ „ 4 M „ H^'rr, biS Ond'
Jänner »8.^5;

!5<w „ „ „ 4^)0 ^ H^f.r, b̂ s Ende
Februar l855,;

l ^ ^ „ <, „ — „ Haler, big Ende
März 1855)

l " ^ " /, „ „ — ^ Haser, bis Ende ^
April l855.

Für diese Behandlung werden folgende vor-
la»st̂ .e Bedingungen festgesetzt:

^ l . Müssen die Anträge mttttlst schriftlicher,
g'N'gelttr Offene, auf einem ,5 Kreuzcr Stäm,-
Pt'l.ogen, entweder an die hiesige Vcrpst g5 Ma-
gazils Verwaltung oder v>6 ellf Uhr Vormittags
am 9. September ^ 5 4 ^n die B.haudlungs-
Lokal-Kommission gelangen.

! DaS Formular zu dcm Off^te und zu d.ssen
Couucrte lllgt hi.r bei.

2. M i t diestm Offerte muß auch ein R.u-
l gelo, jedoch unt.r besond^rm (Kouvette ,inlangen,
welches in 5 ^ , vom Werthsbetrage der cfferir-
len Lieferung besteht, oder ein Dcpositenjch.ln
über d<n an die nächste M'iitär-K^ssc o^e,ts
bewitttcn Erlag dis Reugeldes.

.3. Be<m Vertrags-Abs^luß wird dieses
Neugcld zur Ergänzung der Kaution verwen-
det, welche mit I « °/y des obg.oa^ttn Werths'
detrages im Baren oder in Staatspcipie^en nach
dem Kurs?, oder in einer von dn' k. k. F>nanz
Prokuialur geprüften und annehmbar befunoe
""> Hypoth.kin - Vnschreidung zu erlegen ist.

4. Offerte ohne Reugeld oder Depositenschein,
oder wciche nach E,lf uhr Vormittags am 9.
^ p t " , i b . r I. I . einlangen, oder in welchen der
^ l " ö incht unbedingt ausgedrückt ist, werden
nM t berücksichtige.

5. I,ne Urproduzenten, w.lche Korn oder
Haf.r eigener Erzeugung anbieten, sind ge,en
die dem Offcrte beigefügte Erklärung, für die I n -
h^ltung ih^s Anbots mit ihrem gcsammten V»r-
nwgo, zu haften, vom Erläge des R<ugelrks
un'.' d>,r Kaution enthoben.

^ 6. Nur wenn ein oder der andere Konkurrent
a" o r Einreichung eines schriftlichen Offertes er-
w'ejen gehindert sein sollte, wird auch nn mund-
l'chel Anlwt angenommen, jedoch müßte dieß
'"ch vor 12 Uhr M.ttags d. i. «or Eröffnun,
m " ' d l ^ ^ 7 ^ ^ " ' g e s " " , weil sonst ein
dm w!i?de " ' " ^ l mehr aufgenommen wer.

va ,^ i ^ " " schriftliche Oss.rte auch auf ^heil-
^«lUMn angenommen, wenn der Lief"ungs T.r^
ln'n durin angegeben ist. Ueberhaupt bleibt dem
"erar das Recht vorbehalten, die angebotenen
^aturalquantttäten ^ n z zu genehm'gen.

8 -)aben sich dic Off.renten der im §. 862 l
a- b, G, z„^. Annahme des Vcrsprecl.'ens gej.tzr
"" , ^ ' lm l „e und des RückMttrs zu begeben,
w' l l die Entscheidung über ihre, auf einem ,5
Kreuzer Btämpelbogen eingereichten Ossete ohne-
dem möglichst sch^u erfolgen wird, und es sind
o'"l'' Offerte bis zum Emlanaen der Entscheidung,
f"r den Off.rer.ten verbindlich.

"- Offerte, welche das?lcrar beschränken oder
on dem nachfolgenden Formulare abweichende

^d'ngungen enthalten, werden nicht berück-
Nötiget. l

' ' « .End l i ch wird bekannt gegeben, daß das

Minimal-G.wicht pr. nied öst. Mctzen Korn
Psund, und pr. nied. öst. Mchen Hafer ^
Pfund sei.

O f f e r t s - F o r m u l a r .
Ich Enoesa/fettigter, wohnhaft in (Ott u,

Bezirk) erkläre hiennt in Fol^e d̂ r Aüsich^ibu,
vom 2l» August 1854 . . . . Mttzen Korn,
. . . . Pfund zu . . . . st . . kr., buckstä
lich . . . . Gulden . . . . Kreuzer l§. M., u

. . . Mltzcn Hafer . . . . unter aenaurr I
Haltung der kundmachten B r i ngn sse und r
Beobachtung all^r sonnigen, für solche Llelerunq
d.stehenden Vertraqs Vorschriften in das k. k. V
pfle^s-Magazin-zu . . . . liefnn und für D
Of f r t (für blkal'nte Produzent,) m't mein
qesamn ten ^ermöaen, (für Handelsleute) n
dem lrle^ten Vadium von . . . . st. haften
wollen,

N. den . . ten September »854.
N. N.

Vor und Zuname, Sta«
und Cyar^ktrr.

F o r m u l a r
f ü r das C o u v . r t über das O f f e r t .

An dl> k k. Mil itär-V.rpst.gs-Magazins- Vl
waltung

in 3aiba<
Offert zur Behandlung in

Fc>lge der Kundmachung
v> 2tt. ?lugust «854-

F o r m u l a r
f ü r dag C o u v e r t zum D e p o s i t e n schei
An dle k. k. M!llcär-Verpst.gS:Magazins Ve

waltun,;
zu , Laibac

M i t dem Depositenscheln
über . . . st. zur Behand-
lung laut Kundmachung
vom 2«». August l854.

(D>e Offerte für o»e Subarrendirung sin
nach derselben Form zu verfassen.)

K. k. Bezukshauptmannschast Laibach de
2l>. August I85 t .

Z. 463..« (2) Nr. I t t8t

L i z i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

1 Wegen Sicherstellun-g d»r, für das k. k. Lik
kaner, Otochaner, O^uliner, Szluiner, erste
und zweites Banal-, dann Warasdiner^ Kreuze
und St . Georger-Regiment erforderlichen Eisen
sotten und Kochgeschirre wird die öffentliche Li
zttations.-Verhandlung für den Gesammtbedar
am 3. Oktob.r l 8 5 ^ . in dem Gouvernements
Gebäude in Agram abgehalten werden.

Die Hauptbecingnisse sind:
z. D>e Lieferung wird auf drei Jahre, näm-

lich für das Jahr 1855, I»56 und 185? kon-
trahirt.

2 Der beiläufige Bedarf in diesen drei I a h -
l>n für die aenannt.n Regimenter besteht i n :
99 Zentner Schließ- l
29 „ Radreif- F
74 „ G'tter- s
55 „ SparriBH« ) Eisen;
53 „ Faßreif, l
29 „ Blech- A
52 ,, Zahnr /

j 1 !U Pfund Stuckaturdraht;
2 ^/, uo Z<nt„er blechene Rauchröhren, Ofenthürln;
468 '/2 „ gußeiserne Oefen;
35)0 Pfund Reit- < ^
l32 „ Malter- s H " " ' " '
192 „ Handhacken;
54 „ Stoß' und Waldhacken;
50 Etück Brechstangen;

20.88U Pfund Krampe, Rechen, W ĝscheeren,
Schaufeln;

462 Kurrent-Gchuh Zimmermanns - Handsagcn ;
, ^ y Zug- oder Walosagen j



«24

72 Bund Stemmeisen, l 2 Stück im Bund;
242 „ Raspeln und Feilen, bis , 0 Stück

im Bund;
60 Bund Nag/lbohrer, bö UM Btück >m Bu^d;
56 Stück Bohrer zu l Zoll in der Oeffmmg;
3« ,. Dipped ^ ^
34 „ Sprung« ^ ^ '

" 4 „ große ^ Beißzangen;
27 „ m'ttlere ^ " pa " '
3« „ Band- »
24 „ Breit- i Hacken;
6N „ Zwcrch' j
60 „ Mineurhammel;

810 „ Zimmermanns und Gerüsiklammern;
5,43<j 300 Stück verschiedene Nagelsorten;
100 Stück mittlere. I '/, Maß hältigc^ eiserne
z , 7 „ kleine, ^ ^ ^ »Pfannen;
t 2 6 „ große, von 4 '/, Maß, ^ gußeiserne

88 „ kleine, „ 2'/2 „ » Töpfe;
40 „ 3 Seitel hältige Kasserols, von ge-

schmiedetem Eisen;
45 Pfund Zug-Sägcf. i len;
»8 Stück feine Drahtsiebe;
18 „ Zimmermanns - Deichsel;
l 8 Pfund Hobeleisen verschiedener Größe;

1 l 7 Stück 6 Maß hällige, 6 Psund schwere ei<
serne Kessel;

260 Stück 4 Maß hallige, 4 Pfund schwele e!'
sernc Kessel;

300 Pfund komplete Mineurzeuge;
140 „ Drahtgi t t . r ;
l 300 ,, gedrehte Brunnenketten;
18 Stück Reifmesser.

3. Als Ausrufspreise werden die im Iahie
1851 erzielten Kontraktspreise angenommen.

4. Zu dieser ^izitation werden nur Jene zu-
gelassen, welche sich M!t »inem obrigkeitliche-!
Zeugnisse m.sweiscn, daß sie entweder selbst Ei
sengewerks^Zühaber sind, oder bedeutend. Eisen
Handlungen und überhaupt zur anstondlosen Er
fül lu ig der Kol'.traktsverdindl>6 k>'itlN dac erfor-
derliche Vermögen besitz,». St.lioeltr<tel d̂ o
nicht persöui!ch ersctncmnen i!»zitante»l müssnml
eiu^r gerichtlich ausgestellten Vollmacht zur M t
lizitation, dann mit dem erforderlichen Vadium
und Kaution versehen s.ln.

5. Vor Beginn der llizitation hat jeder l!>
f^rungsunternehm^r 700 st C. M . als V^dlum
bar zu erlegen, welches dem Nlchtersteher gl.iä
nach beendeter Lizitation oder dessen Abtretung
zurückerfolgt, dem Ersteher ab«r in die entweder
im Barcil oder öffentlichen Obligationen, w^l^c
nach dem l.tzten dörsenmäßigen Kurse, jldoa
nicht über den Nennweith angenommen werden,
zu erlegende, in 1 0 ^ , tcs erstandenen Bekösti-
gungsbetrages bestehende Kaution eingerechitt
werden wird.

6. Die Uedergabs- und beziehungsweise Ue
vernahmst Stationen für die zu liefernden Eisen^
waren sind für das Likkaner, Ottochanec, O>,u-
liner, Slui i ier, zu Kcnlstadt; für das !. und 2.
Banal-Reaim«!it zu S'ssek, und für die zwei
Warasdiner Regimenter zu BeUovar.

7 Nähere Auskünfte bezüglich dieser Lizita-
tions Verhandlung sind täglich in den Amts-
stunden bei der Gränz-Lektion des k. k. Gouver-
nements in Agram einzuholen, und werden am
Tage der ^izitation mitgetheilt.

8. Schriftliche Offerte werden unter nach-
stchcnden Bedingungen angenommen:
" ) muß jedes schriftliche Offert mit der vorschrisl-

mäßigen Kaution belegt sein und nach der B>-
eudiqung d^r mündllchen»i!izjtation einlang, n ;

b) müssen die Offerte versiegelt sein und darf dê
rln Eröffnung erst nach der beendigten münd-
lichen Versteigerung erfolgen;

l-.) muß o.r Offerent, dessen Offert den billigsten
Anbot enthält, be« d,r ^zitatlon nicht zuge«
gen sein; ist er aber anwesend, so muß die-
selbe mit »hm und den übrigen llizitanten fort-
gesetzt werden;

cj) muß er sich in seinem Anerbietungsschreiben
ausdrücklich erklären, daß -̂ von den bekar.nt
gegebenen Limitations- und Ka„t>onsdcdingun-
gen, unttr Haftung seines ganzen bew.glichen
und unbeweglichen Vermögens, keinlsweqs ab-
weichen wolle, vielmehr durch sein schriftliches
Offert sich eben so verbindlich mache, als wenn

ihm die Lizitationsbedingungfn bei der münd-
lichen Verhandlung vorgelesen worden wären,
und er dicse, so wie das Protokoll, seldst mit
unterschrieben hatte.

Wenn ein.s der schriftlichen Offerte einen
Anbot enthält, der billiger ist als der durch die
mündliche Lizitation errew te, u„0 der Offerent
nicht persönlich anwesend >st, jo wird d!e>em Of
selte der Vorzug gcgeden, die ilizitatlon nlcht
wclt<r sortgesitzl, sondern m>t dem Offerenten aus
Grundlage seines Ant?ot<s der Kontrakt adgr-
schlosse,». Schriftliche, den Pr»is nicht bestimmende
Olklarungen, wle z, B. daß Jemand noch um
ein oder mehrtre Prozente dilliger liefern wollte,
als der zur Z^ t »och unbekannte mündliche Nest:
dot, werden eben so nxnig berücksichtiget, als
nach der geichlossenen mündlichen Verhandlung
einlangende schrijtl,che Offerte.

Wenn zwei oder mehrere Personen den Ver-
trag erstehen wollen, so bleiben sie zwar für oie
genaue ClsüUung desselben dem A^rar i,> «oli-
clun,) d. i. Einer füc Alle und Alle für Einet,,
hastend.

Es haben aber dieselben Einen von ihnen,
oder aber eine ortttc Person namhaft zu machen,
a» welchen alle Aufträge und Bestellungen von
Sit te der Bthörde ergehen, und mit dem all»
auf den Kontrakt Oe,ug nehmenden Verhandlun-
gen zu pflegen sein werten, der 0.̂  erforderlichen
Rechnungen zu legen, alle im Kontrakte bedun-
genen Zahlung»,, a/Hcn die vorgeschriebenen A«5-
wose, Rect'lUlnge» und sonstigen Dokumente in
Empfang zu nehmen ui,d hierüber zu quittiren
hat, kurz der in all»n auf d«n Kontrakt iUezug
nehmenden Angel.gelihiiten ĉ is der Bevollmäch-
tigte der den Kontrakt in Gesellschaft überneh-
menden Mitglieder in so lange angesehen werden
wi rd , bis nicht dieselben emst,mmig einen andern
Bevollmächtigten mit glichen R.chtm und Be-
sugiussen ernaulit und denselben milt^lst e.ner,
von all.n GcscU!chaslsmltgl',cdelN unterfertigten
Erkla'lung d^r nnt der OlfüUu>ig d.s Vertragls
deaustragten B.hördlv namyaft g>>uachi habell
'veroen. Nichtsdestoweniger hasten aber, wtt
schon ol^n bemerkt wurde, die sämmtlichen Kon-
tr.chclit.n für die sjcnauc ErsuUung des Kontrak-
tes in alien semen Punkten m «oNclx«^ und
es hat demnach das Aerar das Recht und die
Wahl , slch zu diesem Ende an wen immer von
oen Kontrahenten zu halten, und im Falle eines
Kontraktvruches oder sonstigen Anst^ndis seinen
Regreß, an dem ein.n oder dem andern, oder
an allen Kontrahenten zu nchmen.

Agram am 2. August 1854.

Z. 2 lO. n (6) Nr. 7657.
E d i c t .

Von dem k. k. Beznksgeri^te O^eilaibach
wird hiemit in Folge hot>n Ilistiz - Minlsterial-
Erlasses vom 8 > l 2 . März l. I . , Zahl 3N>U,
bekannt gemacht:

Es seien über nachfolgende, zu P^dpetsch ge-
legene Realitäten, u ls : ij) der Kaische des I o -
hann Sve tu , Rcctif. Nr. 3 0 9 , Urb. Nr. 424
neu, 393 a l t ; d) der Kaische d.s Matthäus
Wohlgcmuch, R^ctlf. Nr. 3 0 9 / l , Urd. Nr 425
neu, 393 a l t ; c) der Einsechstelhude des Michael
Artazh, Rectif. Nr. 322, Urb. Nr. 4 2 0 ; ä) der
Drittclhube d^s Mart in Schusterschltz, Rectif.
Nr, 3 2 3 , Urb Nr. 4 2 1 ; r ) der Einzwölftcl-
hube des Joses Ottonizhar, Rect'f. Nr. 324, Urb.
Nr. 3 9 0 ; 5) der Drlltelhube des Barthelmä Ur.-
schitz, Rectis, Nr. 3 2 5 , Urb. Nr. 423 nru, 391
al t , welche sechs Grundbesitzungen in d<m Spren-
gel dieses Gelichtls liegen und vorher in den im
Monate März 1848 zerstörten Grunddüchcrn der
vormaligen Herrschaft 3onnegg eingetragen wa-
ren, mittels Erhebung des Besitz- und BelastungS-
standes, auf Grundlage der, von den factischen
Besitzern ausgewiesenen Eigenthumstitel, dann
eer Catastral-Opirate und der zum Theile einbe-
kannten, zum Theile im amtlichen Wege erho-
benen alten Lasten, die neuen In ter ims-Grund-
buchs-Einlagen , welche nach Weisung der kai?l
serllchen Verordnung vom 16, März l 8 5 l , Nr.>

67 deß R. G B . , indessen die Stelle des Grund-
buches zu vertreten haben, angefertigt worde».

Es werden demnach alle Jene, welche ge^n
die erfolgten Eintragung.» der Besitzer oder des
Besitzstandes eine Einwendung erheben zu könn^
qlauden, so wie alle in den vormaligen Grund»
bücdern eingetragen gewesenen Gläubiger, dilvn
Forderungen entweder noch niä t oder nicht >"
der gehörigen Rangordnung in die neuen Intt^mö'
Einlagen übertragen worden sind, l^emit ausg"
fordert, längstens bls 3 1 . October d. I> '?"
Einwendungen lind Rechte, und zwar die ^ ^ '
biqrr bei sonstigem Verluste der durch die flül>"'
Intabulation oder Piänotation erworbenen P>^'
rltät, bei diesem Gerichte mündlich od<r schnM
anzumelden und sselt.'nd zu machen.

Was zu Jedermanns Wissenschaft und Dal'
nackachtung mit dem Beisatze b.kannt gcma">
w i rd , daß die Interims - Grundbuchs - Emlag"'
mit dem Verzeichnisse der eingetragenen B^s i ^
bei dem dasi^en k. k. Grundbuchsamte eingefth^
werden können, und taß die bezüglichen Gesu^
und Amtshandlungen, in so fern sich dieselbe"
lediglich auf die Wiederherstellung d.r z c r M ^
Glundbüch.r beziehen, die Gebühren- und Scä>n-
pelfreiheit geni.ßen. .

K. k. Bez<rksqericht Oberl^idack am lO. Apl"
1854.

O s ii o \ a r a SB g 1 a $ »•

C. k. okrajna soduija II. razreda

Verhniki da vsled razpisa visoccga £%

pravosodnega minislersi va 8 /V2 *'a

l854, si. 3 I Q 6 , ''- iiaÄMcim tin zn«njfi:

1. (>z sledece u Pudpeej" lezece gfy1

nepüsestva, namree: a) Kajza Jane/a ^
tela, Keklif. si. 3 o 9 / . , Urb. st. 424 n°,v '
3g3siara; b) kajzaMateuza W<>hlgeni"tJ^
lleklif. st. 3og/* , l-'rb. st. 425 no. a, ?^
stara: c) sesti tal grimla MihaLa A/^ a J
R(!kl.'sl. 32», ,Urb. Nr. 420; d) I-»'CMV. ^,,

4 2 1 ; e) dvanajst• tal grunta J zt:fa OU°'.•
carja, liukiif st. 324, ' >l>. st. 3go; 0 l ' ' c^
Lai giiiuta Jerncja Lrsica, Rek'tif. St. 32^
Urb. st. 423 nova, 3gi stara, kterih ^

^grtiulnili poseslev v icin sodnirn ° .Jfr
\v/Mi, in so bile poprcd v grmilnih ^'! ,c3

zapisane, ki so bile na Ign mesca Ma .̂
1848 razdjane, so po izvcdbi posest?\iih
bromen na taji^tili na podlagt vlasin1'1 - ^
naslovov, kteie so djanski poscsiniki ' z J'^i
po era na podiagi kataslerskih• iztJf*'^° vC,
starih bremen , ki so bile dt'iam» tiaP

ll0\-e
dime, deloma p»> uredih izv^ d e n t ? ; 1 l c re
zacasne grunlne bukve napravljene? »i.jrCa
iinajo ^sied cesarskega ukaza |6- '^ t l l

i 8 5 i , st. 67 derzavru-ga zakunika n]e(
 6e

gpiintne bukve nameslovali '? j i s ( 'o£ | '
znajdejo pri urcdu giunlnili bukev te ^ ^
nijc, kjer jib zarnore vsak preglc"?..' j,ni
spisck vpisanib poscslnikov z ."^.-;ski'J

posestvi po Lirbarskih in rekiiHka^ I [
slevilkah poprcjsnih bnkcv se nio
/upanih pregledali. ,'ist1'1'

2. Pozovejo se. tadaj \ s i lis'-i ; ^ t e pjse
slijo, da se zamorej•> n cim zop|' ' ugjiof
posesinikov ali poseslev pi-itozit1? .^^Ji
tudi vsi upniki , kieri so bili v \)l

 erjaV^
grimlnili bukvah zapisani in klct«'1 t i J3js0
v nove zacasne eruntno hnkvc ^1'1 ' • naj-
prepisane air pa ne po pravi y

 sVo]e

poznejic do 3 i . Kozoperska J^p. liSio°
pritoziie in pravice pri tej sodn«]1 ^0[\\\,
ali pa pisano naznaniii in veljavne r ^oje
upniki pa se s ice r , kcr bi ^ r U ^ ? jj, i'1'
predstva zgnbili , klere so po pr f 'P 1

tabulaciah ali prenotaciah dobili- ^ j ^
3. Dolicnn projsuje in uredskc ( [.

niso davsiui in kolku ( s i ^ r ' f i i . t ' " ' 1

\ erzene, ako se samo na razdjani' ^ . ^
bukve nanasajo , ki se imaj» |>oll( .fc. j 0 .

C. k. okrajna sodnija 11 a Verli»
Aprila i854-


